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löblihes Beginnen! Aber der Mann wird den 
Männern. die wirklid auf jhmwerem Wolten 
ihren Dienjt verjehen, feine reine reude bes 
reitet Haben. Denn er trebfte am Rande her» 
um und erzählte von „Shwierigleiten“ 
und „Entbehrungen“, die vielleiht für 
einen Plüjhfofafpieger in einer ibylliihen 
PVenfioniftenftadt von Belang jein mögen, nicht 
aber für Mengen, die für die beutfhe Zukunft 
den Nichtigtetten eines bequemen Lebens ent- 
Tagen. 

Er erzählte vom deu Sorgen einer Hausfrau, 
die einer polniihen Ködın beibringen mub, wie 
man Knödel auf |hlefiihe Art maht Er jtellte 
jejl: „Der Rahmen dejien, was man Bergnligen 
mennt, ift jeher eng.“ Und dabei Iprad) er von 
Kralau, wo es dreimal mwöentli beutihes 
Theater, wo es Konzerte und beutihe Lichts 
ipielgäujer gibt. Er fand bıe geieuihafrlihen 
Möglichteiten beidräntt, eo gäbe fait nur Difir 
ziere und Beamte, mit denen man [id abends 
treffen könne. Du heilige Einfalt! Und er lah 
Ihon etwas Bejonberes darin, dab ber einzelne 
auf fi Jelbjt geitent ijt und vieles fofort emt- 
Iheiden muß, ohne eine Nüdfrage jtellen zu köns 
nen. Wis ob das bereits eine „Schwierigleit“ 
wäre und nicht bie erite, bejheibenjte Borauss 
jehung eriprießliher Arbeit! 

Der Mann hätte nah Qublin fahren jollen 
ober auch nur in eine Heine Kreisftabt, und er 
hätte fi nicht mur ın höheren Regionen be» 
wegen follen, wo er geiellihaftlide und Anödels 
probleme wittern konnte — aber man darf vers 
muten, da ihm aud das nichts gemußt hätte, 

Wer die beutfhe Aufgabe im Djten 
von ber Vequemlicteitsfrage her und übers 
haupt als ein Problem der Lebenshaltung über» 
Ihauen möchte, ift als Berichterftatter gänzlich 
untaugli und vermag dem beutjhen Bolte 
nicht zu jagen, worum es im beutjden Dften 
geht. 


Nicht ausschlaggebend 


Der beutfhe Menid im Often gehört fih nicht 
mehr als der Soldat am der Kanalküjte, im 
Kampfilugzeug und auf dem Worpoftenboot. Au, 
der Soldat freut fi) über jede Aufbellerung 
feines leibfihen Dafeins, über ein [höneres 
Quartier, ein befferes Effen, eine längere Ruhes 
paufe, über Liedesgaben und ronttheater, und 
es ift unfere verdammte Pflicht und Schuldige 
teit, ihm das Qeben fo angenehm wie nur möge 
lich zu gejtalten 

Und jo ift es auch unjere verdammte Pilicht 
und Shuldigteit, darauf zu adten, bay der 
deutjche Menfh im Often nit ein vergefies 
ner Borpoften wird, dah feine menjhlihen und 
fulturellen Verbindungen mit ber alten Heimat 
immer beffer und inniger werben, dab es ihm 
an nichts jehle, day der Beamte, der Kaufmann, 
der Bauer ein Dajein führe, das eines Deuts 
ichen Menfden wilrdig ijt — aber dieje Dinge 
find für ihn jelbft ebenjowenig primär wie ber 
Wehrjold flir den U-Boot-Fahrer. 

Aud) die Menichen, die aus Wolhynien, Oft« 
galizien, Bejlarabien heimtehrten, haben zulegt 
nad) den materiellen Borausfegungen ihres Das 
feins in den neuen deutjhen Ditgebieten ges 
fragt, im Denten diejer ewigen Borpoften des 
Deutihtums haben die Dinge immer die ride 
tige Rangordnung eingenommen, jtand der Sinn 
des Lebens immer über den Begleiteriheis 
nungen. 

Für die Arbeit im deutihen Djten gilt da» 
her der Grundjaß, den der Führer auftellte, als 
er das ungeheuerlihe Wagnis unternahm, mit 
dem Willen eines Namenlofen den Frühlings» 
fturm einer Boltsbewegung zu entfahen. Er 
verhieß denen, die er rief, feine materiellen 
Güter. Er verhieß ihnen ein hartes opfers 
reihes Dafein voll Kampf und Entjagung. 
Und fein Ruf wurde gerade deshalb von jenen 
gehört und befolgt, die in fi die Kraft ver. 
ipürten, ihr Qeben einem Ideal zu weihen und 
die Unzuträglichfeiten eines Lämpferifhen Lebens 
in Kauf zu nehmen. Nad; den Anforderungen, 
die er ftellte, vollzog fid eine raffiihe Auslele, 
eine Yuslefe menfhli—her Qualität. Wie für die 
Führung feines Kampfes nur die Beften ger 
trade gut genug waren, fo ift aud für die eins 
malige Urbeit im deutihen Often, die vor Jahr 
taufenden zu beitehen hat, nur das beite Men» 


Ihenmaterial geeignet, das vor harten Unfors | 


derungen nicht zurüdichredt, das es dann aber 
aud) zweifellos „zu etwas bringen“ wird. 


Idealisten gesucht 


Wir brauchen nicht zu flirten, dab es uns 
an Menjhen flir den Often fehlen würde, wenn 
wir nicht „verlodende Bedingungen“ zu bie 
ten haben, wenn wir nicht Lodlöhne und bes 
queme Lebensficherungen als Köder auslegen. 
In den feldgrauen Millionenheeren jtehen die 
Urbeiters und Bauernjöhne, die jungen Hands 
werter, die künftigen Pehrer, Beamten umd 
„Ulademiter*, die längit bewielen haben, aus 
welhem Holz fie geihnigt find, bie bereit find, 
als ben Lohn ihres Siegens zwar nicht eine 
bequeme Lebensrente, wohl aber das Net zu 
empfangen und wahrzunehmen, ihre Kräfte frei 
zu entfalten auf einem neuen Heimatboden, der 
nad) ihrer Arbeit dürfte. Sie werden Arbeit 
und Mühe nicht fheuen. Die Primitivität bes 
Anfangs. wird fie nicht erihreden. Wenn fie 
nur willen, ba; bie Früchte ihrer Arbeit ihren 
Kindern und der beutfchen Zufunft gehören. 


Dafür aber foll geforgt werden! Wenn ihnen 
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„Da8 Gihwarze Round” 


der deutjhe Often gerade am Anfang aud) fein 
jattes Bürger: und Nentnerdafein zu bieten 
hat, jo ijt er dafür das Wand, in dem fid) die 
Ihöpferiihen Kräfte der nationalfozialiftiihen 
Revolution am ungehemmtejiten entfalten wers 
ben. Der Djten foll night nur deutih, er fol 
der Mufterbereid) der deutihen Vollsgemeinfhajt 
werden. Nicht nur die Träger menfhliher Uns 
zulängliteiten follen ihm tunlichjit fernbleiben, 
londern aud alle jene ftörenden Refte und 
Srembdlörper gelellihaftliher und wirtihafts 
licher Art, die den Aufbau und das Leben in 
den alten Reihsgebieten erjhweren. 

Auf jungfräulihem Boden, der durd keiners 
fei Tradition, dur nihts Wlthergebradtes 
vorbelaftet ift, fol eine neue Boltsgemeinihaft 
fo entftehen, daß fie dem Ideal unferer Welt» 
anfhauung möglidft nahetommt. 

Wir wollen dafür nur ein einzelnes Beifpiel 
aus dem praftifhen Leben nennen’ es wird in 
den neuen Gauen fiher darauf geadtet 





werden, da feine großen Trujts, Konzerne, 
Genoffenjhaften und dergleihen mur ents 
ftehen, die ihre materielle Macht gegen die 
2eiftung des einzelnen ins Treffen führen 
tönnten. Die jenfeits der alten Reihsgrenzen 
emporblühende Bolfsgemeinihaft hat kein Ins 
tereffe daran, dab die Filiale irgendeines 
Filials Kaffegeihäfts, irgendeiner Zuniens 
felige Witwe, irgendeines Meinl oder Carifch 
den Handel und Wandel in einer Brande an 
fi reißt, daß irgendeine ältfihe Angeftellte 
und fünf bis jedhs jugendlihe und bems 
gemäß bezahlte Mädchen Gewinne für eim 
namenlofes Konfortium einheimjen, die das 
Leben eines felbftändigen Einderreihen Yamis 
lienvaters und einiger Wngeftellter fihern 
tönnen. 

Immer und liberal und unter allen Ums 
Händen wird ber freilhaffende Menih bevors 
zugt werden, der die früchte feiner Arbeit mit 
feinen Kindern jeldjt genieht, der fi in bie 
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ı Gemeinjhaft fügt und mit den Tommenden 
Generationen im ber neuen Heimat jejt vers 
wurzelt, 

Das Yuftommen lapitalijtiiher Methoden und 
Eintidiungen wird nicht mühevoll betämpft, es 
wird von Anfang an verhindert werden. 
Klafiengegenjäge werden nıdt mühevolt über 
brüdt, jie dürfen gar nicht erjt entjtehen. Und 
die Arbeit in der Gemeinihajt und für die Ges 
meinihajt wird um fo leichter und um fo er 
freuficher fein, je mehr es den harten Ausleje 
bedingungen gelingt, den Krämer und Schma- 
rober, den Bürofraten und Spiejer den Grenzen 
der jungen Gaue jernzubalten, 

Der deutiche Dften ann jo eine „Infel Heldens 
tum“ werden, ein Feld der harten Auslefe, auf 
dem neues Denten, neue Methoden des Zus 
fammentebens und — neue Menden gezüchtet 
werden, eine einzige große Orbensburg, die der 
Zufunft taufendiad) heimzahlt, was die Gegen» 
wart an fie verjhwendet. 








Xeandertaler unter fich 


Bubus rau Hatte [don Lange ein begehrliches 
Auge auf den prächtigen Eberzahn geworfen, 
den Babas frau um den Hals trug. Sie löherte 
ihren Gemahl nad) Strid und Yaden, dak er 
es irgendwie anitellen jollte, das Herrliche 
Bijou in feinen, das will jagen in ihren Befih 
zu bringen. Bubu gebrauhte Ausflüdte. Aber 
es mußte mihts, dab er feine Ausreden mit 
bunten Kiefelfteinen unterftrih. Die Frau warf 
ihm den Woolworthplunder vor die Fühe. Eber» 
zahn! maulfte fie. Und als Bubu immer nod 
feine Anftalten traf, unterwarf fie ihm der 
Blodade. Sie zeigte ihm, wenn er burcdhfroren 
und nad molliger Wärme begehrend von der 
Jagd heimtam, die zwar wohlgeftaltete, aber 
Talte Kehrfeite. Das bellte fi herum, und Bubu 
mußte, follte er nicht als trauriger Hahnrei 
allgemeiner Beratung verfallen, fit) wohl oder 
übel dazu bequemen, den Erwerb des Eberzahns 
ernithaft ins Uuge zu fallen. Den an fid) nahes 
liegenden Gedanken, Baba zu erjhlagen und 
mit der Frau au den Eberzahn zu erwerben, 
ließ er baldigit wieder fallen. Denn Babas 
Ehehälfte war ein älteres Semefter und die 
BVorftellung, fie als trauernde Wittib tröften 
zu müffen, verbat automatijh alles diesbezüg- 
liche Plänefhmieden. 

Da kam es wie gerufen, da Baba ein be» 
gehrlihes Auge auf Bubus feuerfteinerne 
Speeripige, allerbefte Solinger Arbeit, warf. 
Nah längerem Palaver bei einem guten 
Tropfen Honigweins famen bie beiden überein, 
dak Bubu den Eberzahn und zwei guterhaltene 
Wolfsfelle punftfrei, Baba aber die Speeripihe 
erhalten follte. Das geihah — und in diefem 
Augenblid ward der Taujhhandel erfunden mit 








ei feinen dazumal nod ungeahnten Mögliche 
eiten. 

Im Iahre 1940 ließ ein direfter Nahfahre 
Bubus folgende Anzeige erfheinen: 

„Zaufhe einige Schlahtenten gegen leeres, 
guterhaltenes Benzineijenfag, 200-300 Liter. 
Ungebot unter Da. 1487 an die ... Zeitung.“ 


Angebot und Nachfrage ändern fid. Nicht aber 
die Methode. Denn man lann den Bubus nicht 
zumuten, daß fie fih zu Wirtfhaftsauffaflungen 
emporfhwingen, die die Intelligenz eines 
Neandertalers überfteigen. 

Aus diefem Grunde finden wir auf im 
„Generalanzeiger für Philatelie“ unter den 
üblihen Taufhangeboten der Briefmarfens 
fammler aud) eines, das nur von einem Nads 
fommen Babas jtammen fann: 

„Gebe einige Gänfe, Enten und Hühner ab 
für Deutfches Neid, Memel, Wohl, Flugp.s 
oder Gedentjäße poltfr. Taufhvorjhläge erbitte 
unter Nr. 3034, Schleswig, hauptpoftlagernd.* 

Man jieht, aud) das Denkoermögen derer aus 
dem Gejchfeht der Babas hat fi in Iahı 
taufenden nicht geändert. Und nur eine Linie, 
die aus der glüdlihen Vereinigung beider Ger 
fälehter- entitand, die der Baba-Bubus oder 
Yubu-Babas, zeigt eine gemille Entwidlungs- 
tendenz und hat bereits die Gehirnjdmalzpros 
duftion des hunderijten Iahrtaufends vor Chrifti 
Geburt erreicht. Sole Leute annoncieren 
dann in der „Detofei, der Zeitichrift des deuts 


| Then Kolonialwarens und Feinfofthandels: 


‚Weintellerei im Produttionsgebiet beteiligt 
fi mit 10000 Klajhen Rheir, und Mojele 
weinen an Kolonialwarengrophandel mit 


Zeichnung: Bogner 


„Boys! — Bald werden wir in Rom sein!’ 
„Ja. Nur Bardia liegt noch dazwischen.’ 


Filialen, auf) an GmbH. oder AG. Ungebote 
unter %. M. 794 an die Erped. db. Zig.“. 

Spridı nit aus jedem Wort der nod primis 
tive Erwerbstrieb des’ halbäffilhen Vorfahren, 
der zwar durchaus Sinn für fette Dividenden 
hatte, aud) durdaus bereit war, aus der Jagd» 
beute eines fremden Klans mit Lijt und Tüde 
einiges für fi) abzuzweigen, dem aber Geld 
und Geldeswert nod) unbefannte Größen waren, 

So etwas Tauft eine Ware nicht, es ers 
taucht fie. Und jo etwas beteiligt fi nidt 
mit Geld an einem fremden Unternehmen oder 
— was ihm noch läjtiger ift — gar mit Arbeit 
und Reiftung, fondern mit einer Mare, die man 
nit plumper Dreiftigleit unter dem eigenen 
Bettjteig ein wenig verbirgt, bis fie Inapp und 
damit begehrenswert wird. 

Und da gibt es num Profejjoren, die fi viels 
leicht die Köpfe zerbrechen über das vermutlide 
Seelenleben des Darmwinhen Affenmenfhen. 
Wozu das? It es nit viel einfaher und aufs 
Ihlußreiher, die nötigen Schlüffe aus einer 
Heinen Anzeige im Dezember 1940 zu ziehen? 

„Scäneiderin, Iangjährige Erfahrung, jehr 
tüchtig, geprüfte Meifterin, wünfdt, Kundihajt 
in Provinz (Selbitverforger). Angebote unter 
3. 6. 6856 Berlin SW 68, Zimmerjtr. 87— 91.“ 

Das wünjht für den Zrap zu leben heute wie 
damals und hat fid) nidyt geändert, mag es aud) 
geprüfte Meijterin jein. 


Ungeahnte Möglichkeiten 


Das Hat vielleiht aud irgendwo Hundert 
Dußend Hojenträger oder taufend Kilo Strids 
wolle oder jeds Kilometer Gummiband zufams 
mengehamftert, aber beileibe nit, um die 
Ware rehtmäßig in den Verfehr zu bringen, 
o nein. Damit beteiligt man fih an 'einem 
Gejhäft. Und mag es aud) umjtändliher fein 
als ein Umgang mit barer Münze, es hat doc) 
den Vorteil, daß es nicht an Feltpreife gebuns 
den ijt. 

Wer fi mit 10000 Flafhen Lünftlih vers 
Inappten, vorbebadjt aus dem Marenvertehr ges 
zogenen Weines an einem Handelsunternehmen 
beteiligt, fann den Wert feiner Ware höher 
einfegen, als wenn er fie unter den Augen des 
Preistommiliars ordnungsgemäß verkauft. Er 
fann hamjtern und wudern und meint, man 
werde ihm nichte anhaben können. Und auf 
der Handwerker, der nur no für die Naturas 
lien bes Selbjtverjorgers zu arbeiten wünjdt, 
glaubt bejonders jhlau zu fein, Icht Priegt er 
nit nur den begehrten Frah. Icht fann er 
aud) beliebige Preife maden, die ja nur im 
Markt und Pfennig begrenzt find, nicht aber, 
wenn man fie mad Gänfegrieben und Nojens 
töhlhen berechnet. 

Und wenn das jo weitergeht? 

Nein, wir fürdten die Verneandertalerung 
nicht, weil ja die Zahl der fid) unter uns ber 
wegenden, mehr ajjens als menichenähnlier 
Zweifühler dod recht begrenzt üt. Die Mehrs 
zahl Hält fi doh wohl nad wie vor an die 
gebräudlihen, fortihritiliheren Methoden des 
Handelns und Wandelns und macht den Rüdjall 
in die Alfenwirtihaft nicht mit, Aber die Ges 
laffenheit, mit der wir die Ausübung neanders 
taliiher Geihäftspraftiten mit anjchen, hat 
doc) ihre Grenzen. 

Uns erfreut das allzu braitiihe amiliens 
Ieben der Paviane auch mur auf Dem 
Aitenfelien, Bon Menjhen mit nleiher Uns 
geniertheit ausgeübt, zählt es zu den öffentlichen 
rgerniffen, welche das Auge des Gejehes auf 
den Plan rufen. Nicht anders ijt cs mit fleins 
zeitlichen Taujchgeihäften. Man Tann fie nur 
geftatten, wenn die ausübenden Strämer aud 
bereit find, fih auf dem Mffenfelfen zu vers 
fammeln, auf den fie hingehören. 
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„DaB Eihtwarze Koch?“ 


20. März 191 


——— 


Sronzeluren — Stimmen aus Dänemarks größter Zeit 


Es gab eine Zeit, da das jegige Dänemart, die 
uralte nordifhe Völterwiege, nicht nur das Zens 
trum einer mädtig ausjtrahlenden völtifhen Bes 
wegung, fondern aud das Kerngebiet einer 
dem damaligen Europa in jeder Beziehung weit 
überlegenen Kultur war: der Bronzezeit. Nie 
mals vorher und [päter hat auf fo engem Raume 
die gewaltig vorwärtsdrängende Gejtaltungs: 
fraft des germaniihen Wejens derart über 
tagende und inpiiche Prägungen hervorgebragjt. 
Den Höhepuntt erlebte dieje Entwidlung, indem 
fie einen Sywerttypus jhuf, der an Schöns 





Die Ornamentik dieser getreu den Originalen 
nachgebildeten Blasinstrumente Ist von 
besonderer Formschönhelt 


heit von keinem anderen Volt der Erde je 
wieder erreicht worden ilt. Denn Hier wurde 
das Schwert, die männlidite Waffe der Welt, 
in hödjter Bolltommenheit begrifflic geahnt 
und handwerklich geitalte. Eine Zeit, die 
folhe Kunjtwerfe Hervorbramhte, mußte heldifd 
fein wie feine andere, — und aus diefem Grunde 
ift für uns die germanifde Bronzezeit das 
eigentlich Heilige Zeitalter unferer Vorgejhichte, 

Dies ftimmt aud mit dem Hiltorifhen Bilde 
aufammen, das die Borgefhichtswillenichaft, 
insbejondere die [fandinaviihe, von jener Zeit 
entworfen hat. Wir haben bereits häufig in 
unferen Auflägen über Bors und Frühgeihichte 
die großen gefhichtlihen Ereigniffe dargeftellt, 
durd) welhe von der jüngeren Steinzeit bis kurz 
nad) dem Ende der Bronzezeit Deutichland vom 
Norden her durd, die Germanen erobert wurde 
(ogl. insbef. Folge 34/1936). Die allmählihe 
Ausweitung des germanifhen Siedlungsgebietes 
vom Großiteingräbergebiet in den norbdeutfchen 
Küftenländern, Dänemark und Südffandinavien 
bis weit nad Mitteldeuti—hland hinein, geihah 
in eben der Epode, da der Formmille der 
Bronzegeit (vgl. Zolge 43/1935) Jeinen Höhe 
punkt erreichte. 


Zeugen großer Zeit 


Der Mittelpuntt und die Kraftquelle all diejes 
völfiigen und tultureen Überfchuffes an Tat 
wilfen war das jehige Dänemark, — genauer ges 
nommen Die Infelmelt zwiihen Jütland und Süds« 
Ichweden. Die Funde aus diefem engen Gebiet 
überfteigen an Zahl die aller übrigen germanis 
Ihen Ausftrahlungsgebiete um das Bierzehnfadhe. 
Ihre Qualität übertrifft in jeder Beziehung 
bie ber Nandgebiete, Und nod ein anderer, 
hödjt überzeugender Beweis für die zentrale 
Wichtigteit diejes Bezirks fällt jhwer in die 
Waagihale: nur hier wurde das volltommenfte 
Erzeugnis bromzezeitlihen Gejtaltungswillens 
hernorgebradjt und aufgefunden: die Qur in 
ihrer hödjt entwidelten Korm, — das heilige 
Kriegshorn der Germanen. 

Denn in Dänemark, Sidjhweden und Süds 
norwegen find zujammen fünfundzwanzig 
diefer fagenhaft alten Mufikinftrumente gefuns 
den worden, — im nörblichiten Norddeutichland 
lediglid neun, von denen nur vier dem volle 
entwidelten groen Typ angehören, während die 
übrigen weit primitiveren Charakter zeigen. 

Nirgendwo in der übrigen Welt aber gab es 
vorher und jpäter ähnlich hodentwirelte Blass 
infteumente; felbjt der heutigen Zenit fällt es 
Ihwer, dieje Luren au nur zu imitieren. 


Schühe wollen: Collonil 
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Es wird die Mehrzahl der Deuifden vers 
wundern, feltitellen zu müjfen, daß im der Zeit 
um 1100 vor der Zeitwende — oder, um laiens 
haft zu ipreden, ein wenig nad den trojanis 
Ihen Kriegen — ausgerechnet Dänemark die 
hödjtentwidelte Mufit bejeffen haben muß. In 
unferer Borjtellungswelt it die altbelannte 
Behauptung: „Frisia non cantat!“ jo fehr Ger 
meingut, dai wir von unfern nördlihiten Voltss 
genoffen, den „nihtfingenden riefen“, 
ohne weiteres auf deren Nachbarn Ihliehen und 
meinen, die Dlufit jei eher bei den füdlichen 
Völkern zu Haufe, 





Ieder wird, ohne fi darüber Nehenihaft zu 
geben, der Anficht fein, die Trompete oder 
Pojaune müfle aus dem Süden zu uns gelom: 
men fein. Und dabei bezeugen die Quren und 
deren Borjtufen, die durch metallene Schall 
teihter und Mundftüde verlängerten Tierhörner, 
dab die Heimat aller Blasinjtrumente im Nors 
dem zu Juden ift. 


Es würde zu weit führen, die komplizierte 
Borgefgichte der Entitehung der Quren hier im 
einzelnen darzulegen. Nicht unerwähnt bleibe, 
dab fi folhe ältere Formen in fterilgn Neft- 
gebieten der völtifhen Ausftrahlung der nor» 
diichen Raffe bis in jpätere Zeiten, ja fogar bis 
heute erhielten. Die Wiphörner, deren jelt« 
lam agender Ton manden Befuher der 
Schweiz merkwürdig ergriff, gleichen aufs ges 
nauefte ähnlichen weittönenden Injtrumenten 





auf Island und — in Tibet, wo fie in völlig 
unveränderter Form ein lberbfeibjel aus der 
Zeit der Einwanderung der Arier find. 

Kein Urzeitfund — es Jeien denn die Gold» 
hörmer — reizt in dem Mahe die Phantajie 
wie die großen Bronzeluren. Schon ihr ges 
heimnisvoller Unblid erfüllt uns mit merk» 
würbiger Scheu. Denn dieje dreitaujend Iahre 
alten PBronzegebilde Iajjen no heute ihre 
Stimme hören, — und wenn fie ertönen, ift 
uns, als jpräden Ahnen über eine Zeitjpanne 
von hundert Generationen zu uns. Ihre jtolzen, 
heroijch mahnenden Stimmen find für uns ein 
Gruß unferer eigenen Borväter, — fie rufen auch 
uns wie jene zum Opfergang oder feit. 

Was find Luren? Ihre Heritellungsweije hat 
der Infpeltor des däniihen Nationalmufeums, 
Dr. Bröndfted, aufs gemauejte unterfuct. 
Die Hörhjtentwidelten Quren find nicht aus 
einem Stüd gegolfen, fondern aus mehreren 
Teilen zufammengefeht. Iedes diefer Teile ift 
mit verlorener $orm gegoffen. Das heißt: um 
einen Tonfern wurde Wachs in der Dide des 
zu giejenden Rohres gelegt, und diefes außen 
wieder mit Ton umfhloffen. Das Wadjs wurde 
dann durh Erhiien zum Ausfliefer gebradt. 
Um hierbei die Berührung der Tonhülle und 
des Tonferns zu verhindern, waren im der 
Wadjslage Meine Bronzelamellen eingefett, die 
beim Ausihmelzen das Hinabfallen des Tons 
terns auf die Tonaufenwand verhinderten, 


Ein gußtechnisches Meisterwerk 


Bewundernswert ift num, auf melde Weife 
die Giehmeilter bor dreitaufend Jahren vers 
mieden, dah beim nunmehr erfolgenden Guß 
diefe bronzenen Lamellen IMmolzen. Sie 
machten nämlih die Lamellen zinnärmer als 
bie Rohrbronze. Da nun der Schmelzpunkt um 
fo höher Tiegt, je weniger Zinn eine VBronzer 
Tegierung enthält, tonnte die einfliehende Rohres 
bronze die Lamellen nicht zerftören, 

Auf ebenfo technifh vorgejhrittene Weile ift 
dann nad) dem Guß der einzelnen Rohrteile 
deren Zufammenfegung bewerlitelligt worden. 
Man MHemmte die Pahltellen zufammen, flug 
mit einem Meißel eine Reihe Vertiefungen ein 
und überlleidete das ganze zunädhft mit Wachs 
und dann mit Ton. Der nad) Yusfhmelzen des 
Wadhjes erfolgende Guß fhuf eine organifche 
Verbindung, da abermals das hierbei verwens 
dete Gußmaterial zinnreiher war als das des 
Rohres, diefes alfo nicht zum Schmelzen brachte, 
und lediglich, nahdem es in die Vertiefungen 
eingeflofien war, fih als feiter Berbindungs» 
ring um die Nohrenden legte. 

Der Lofer wird vielleiht fragen, wie man 
diefem Sabritationsgeheimnis auf die Spur ges 





Man flieht: der Guhmeilter vor dreitaufend 
Iahren mwuhte genau, in welder Weile er die 
Schmelzpunkte abzuftufen Hatte, um dem ge» 
mwilnjäten Erfolg zu erreichen. 

Ein weiteres Wunder feldjt für unfere heutige 
hochentwidelte Tehnit ift die außerordentlich 
gelhidte Formgebung der Luren. Sie find 
im doppelten Sinne gefhwungen — dh. die 
Rohre des vollendeten Typs befchreiben Kurven 
in zwei Ebenen, wobei das Merkwürdige ift, 
dah regelmäßig bei allen Yunden ein paar 
Quren gegenfeitig Iymmetrifd, find. 

Das Wunderbare daran ift, dab hierbei in 
jedem Falle abfolute Klangreinheit beider zus 
Tammengehörigen Exemplare erreiht wurde — 
eine Präzifion der Tehnif, die der heutigen Amis 
tation aufjerordentlihe Schmwierigleit bereitet. 

Was bedeutet nun diefes paarweile Auftreten 
der Luren? Nicht nur die Funde felbft erweifen 
die paarweife Verwendung, — man findet in der 
Regel zwei zufammenftimmende Inftrumente, in 
einem Falle fogar drei Baar — fondern als weis 
teres wihtiges Zeugnis treten brongezeitliche 
Bilddarftellungen hinzu, die berühmten Fels» 
rigungenvon Bohuslän. Nun ift zweir 





Diese belden Lurenpai 





are hat die Dänische national: 


lallstische Bewegung dem Reichs- 





führer #4 zum Geschenk gemacht. Sie befinden sich In der Obhut der Polizei 


kommen ift. Das ift ganz einfah. Man analys 
fierte (natürlih an einem ohnehin bejhädigten 
Stüd) das verwendete Material und fand: 








Kupfer Zinn andere Stoffe 
Lamellen BBNz 6 5": 
Rohr. . Böll 13/4 1/4 
Berbindungsringe 31'/a 111 1 


fellos, namentlich bei Faljchblafen von feiten 
eines Bläjers, eine Zweijtimmigleit unpermeid: 
bar gewefhen, und daher können wir uns eim 


Bild von den Harmoniegrundfagen der dama- | 


ligen Zeit maden. 
Wir können erfhliehen, dab am Anfang der 


Mufitgejhicte, etwa um das Jahr 1100 vor der ; 








Zeitwende, eine Tonreihe bejtanden hat, die ganz 
anders als unjere aufgebaut war. Die Natur 
töne der Quren werden janfarenariige Strophen 
ergeben haben, die, unter Zuhilfenahme der 
jalabilbeuden Obertöne, Melodien entwirtelten, 
die von denen unjres Toninftems jchr welentlid 
verjdieden waren, 

Dabei darf man aber nicht annehmen, 
dab die Menihen des Bronzealters etwa Alte 
folge „terhnifcher Unvolltommenheit“ ic auf 
einen geringen Umfang von Tönen beichräntten, 
Denn bei ihrem guätechnildhen Können wärs 
es ihnen ein leichtes gewefen, durd) Verlänge 
rung der Rohre und Steigerung von deren 
Schlankheit eine Stala von einer ganzen Oftave 
herauszubefommen, wenn fie das Bedür hr 
nis Dazu gehabt hätten. 


Interessante Rückschlüsse 
Dan muh alfo annehmen, day fie mit bem 
vorhanbern Tonbereich zufrieden waren, &s 
ift daher jchr interejlant, feitzuftellen, dab der 
gröhte Sammelfund von Luren, der aus dem 
Brubeväflemoor in Norbjeeland aus dem Jahre 
1797, aus einem Paar auf C und zwei Paar 


Die schwungvolle Linienführung der Luren lüßt 
schon die Schwierigkeit der Herstellung erkennen 





auf Es abgejtimmien Buren beitand — ein vier 
Ntimmiger Zufammenflang, der teils bei Zufams 
menjpiel, teils bei Werhleljpiel einen auher 
orbentlichen Reichtum an Klangfülle ermög 
lite. Es fann als erwielen angelehen werben, 
dab ein Qurenbläfer des Bronzealters nicht nur 
die Grund, fondern au die Obertöne ihrer 
Inftrumente gemeiltert haben, denn Jonft wäre 
bie Tatfache des ftets paarweifen Auftretens 
nicht erflärbar, 


Diefe Tatfahe berechtigt zu dem Schuh, daß 
die Entjtehung der Harmonielehre den Ger 
manen des Bronzealters zu verbanfen ift. 
Diefe für die gefamte Mufitgefchichte hödhft wich 
tige Tatfahe ift zurzeit Gegenjtand eingehender 
Unterfuhungen des Mufitinfpeftors der 
DNSAB. (Däniihe Nationaljozialiftiihe Ber 
wegung), die nad nicht abgeichloffen find, und 
die aufzeigen werden, warum die Kunft der 
Harmonie den  brongezeitlihen Mewohnern 
Dänemarks zu verdanfen sit 


Verdienstvolle Aufgabe 


Die DNSARP. hat fi) die chrenvolle natio 
nale Aufgabe gejtellt, im Sinne ihres Einiges 
für das nordijche Aulturleben in unferm ber 
nadhbartcı Brudervolt, das ohnehin schen 
lebendige Gefühl für die Einheit zwilhen Vor 
zeit und Gegenwart Dänemarks wiederzuer 
weden und hat als Mingenden Beweis für die 
Tatkraft der Vorzeit zwei Qurenpaare als Kor 
pien der Originale anfertigen und dem Neichgr 
führer 44 überreichen Taflen. 





Mögen deren jtolje Stimmen 
Zeiten Tröjter und 'Mahner —, in glüclichen 
jubelnder Dant —, davon lünden, daij auf 
diefes nordifche Volt zu dem ihm von der Vor 
ichung bejtimmten Wege zu eigener Artun? 
jurüdgefunden hat. 


in jcdhweren 
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Untermieter 
Opfer der Konjunktur 






Diese Anzeige erschien In einer Hamburger 
Tageszeitung. Sie dürfte weniger reizend als 
aufreizend wirken. 300 RM. für 31/2 Zimmer 
— da mag der Henker wissen, was für eine 
Rentabilitätsbereehnung der Miete zugrunde 
gelegt worden ist! Aber Aufregung ist ja 
Hanz überflüssig, denn als Mieter werden ja 
ausdrücklich Einzelpersonen gesucht! Andere 
kommen auch für dieses Angebot kaum in 
Frage, denn nur wenige Familien mit Kin- 
dern dürften in der Lage in, 300 RM, 
monatlich für ganze 37/: Zimmer auszugeben 




















bedeutet. Wie ist es nun mit der 
ständigkeit bestelll? Wir ver: 
lichen hier einige Beispiele aus der 
Praxis des Wohnungsmarktes. Wenn 
1 sich die einzelnen "Tatsachen so 
ält, wird der Eindruck 
erweckt, als ob der alte liberale 
Grundsalz von Angebot und Nach- 
frage hier wahre Triumphe feiere, 
werden 
skommissar 





















„Und der Preiskommissar?" 
nun viele fragen. Der Pr 
kann wohl die Mietlhöhe im all- 
gemeinen regeln und bindende Richt- 
linien herausgeben. Aber in all un- 
seren Fällen sind ja die wackeren 








Volksgenossen eifrig bemüht ge- 
wesen, durch „Zusatzleistungen“. in 
Gestalt von alten Klamotten das Bild 
der eigenen Leistung zu ve schleiern, 
Aber man wird sie dennoch kriegen. .. 

















ihm innegehabte 
Ms von 135 RM. Aufnahmen für „Das Schwarze Korps”: Rudolf 


e für eine solche 


Herr Dr. Fulde, Berlin-Te 
“Zimmer-Wohnung In der Wittekindstraße 
Das ist « verdammt anständig. 

























Minlaturwohnung, Wie sie zustande kommt? Schr einfach: Dr. Fulde Über Mangel an Geschäftstüchtigkeit kann Frau Anna Büh- 
selbst zahlt für die Wohnung 65 RM. monatlich. Die DIE N Berlin-Halensee, Markgraf-Albrecht-Str. 9, wirklich nicht 
also 70 RM., berechnet er offensichtlich für den Gebra klagen. Die von Ihr gemietelg Vierzimmerwohnung kostet 
Couch und zwei Sesseln sowie dazugehörigem Tischehen, Aber man muß 120 RM. Die gleichen 120 RM, aber bekonn Bühmer 
dieses „Mobillar® gesehen hab © Sessel mit gelbem billigstem 5 für die kleinsten beiden an ein Ehepaar abvermieteten „teil- 
bespannt, um sich ein recl e der Forderung des Ver- möblierten* Leerzimmer. Solange der Ehemann im Felde 













n zu können steht und die Wohnung nicht mitbeı 
inleterin 10 RM. monatlich abziehen, 50 daß die Miete 
110 RM. beträgt, Beacht 
aus einem Wäschepuff, z 
Die Rückenkissen auf den Stühlen wurden von der I 
des jungen Soldaten noch selbst angebracht, Auch dl 
zierung der Räume durfte sie bezahlen. Ein drittes größeres 
Zimmer hat Frau Böhmer ebenfalls vermietet 


mieters und selner Leistung mac 














in altes Sprichwort sagt: „Wat den eenen sin Nachtigal, 





is den andern sin Uhl.“ Bis zu einem gewissen Grade 
wird diese Kennzeichnung immer ihre Berechtigung behalten, 
denn auch der fürsorglichste Staat kann nun einmal nicht alles 
in ein bestimmtes Schema pressen. Er muß einen natürlichen 
Spielraum lassen und dabei mit der Anständigkeit der 
Volksgenossen rechnen, mit einer Ans ändigkeit, die ihnen ver- 
bietet, schamlos eine Konjunktur auszunutzen, die nicht etwa 
eine gesunde Entwicklungserscheinung, sondern eine trübe 
Folge jahrzehntelanger wirtschaftlicher Verfallserscheinungen 
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Eln granenvoller Anblick bot sich uns In Lem- 
bergs Gefängnis Brigitki. In Zimmern und 
Kellern türmten sich Berge von Leichen der 
auf die mste Welse hingeschlachteten 
Ukrafner und Gexner des Sowjotregimes, In den 
engen Räumen wurden sie zusummengepfercht 
und dann von den holschewistischen Mördern 
durch Luken und Fenster zusammengeschossen 











#-PK. Am 29. Juni, gegen 9 Uhr abends, be- 
zogen nach 2östündigem Gewaltmarsch deutsche 
Truppen ihre Ausgangsstellungen nordostwärts 
Lembergs und stießen noch in derselben Nacht 
gegen die Stadt vor. Nur wenige Gefangene 





haben sie einbringen können, so erbittert war 
der Kampf um das Vorgelände. Eine kauka- 


' 
N 





Aufn.: #-PK. Hummel (2), Thiele (2), Roth (2) 
in der Hinrichtungszelle elnes der 5 GPU.-Gefäng- 
ufsse In Lemberg fand der Krlegsberichter dies 

Henkerbell 





sische Gebirgsdivision stand ihnen gegen- 
über und hat gekämpft bis zum letzten Mann. 
Bolschewistische Panzer hatten einen Halb- 
kreis um die Stadt gebildet, und der Gegner 
hatte gedacht, daß sie jedem Ansturm ge- 
wachsen sein würden. Jetzt liegen sie ausge- 
brannt im Gelände; mit schwerer Flak und 
Feldhaubitzen, mit Sprengladungen und bren- 
nenden Benzinkanistern sind die Gebirgsjäger 









Mit der Bestattung der Leichen waben sich die Mörder kelne große Mühe, 
bls zur Decke hoch mit Bergen von Lelchen xefüllt. Hier sInd Juden Im Hofe eines 


Atmosphäre, 
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Das Schwarze Korps” 


ihnen zu Leibe gegangen. Die Besatzungen 
sind verbrannt oder haben 
durch das hohe Getreide 





h auf der Flucht 





n gebahnt, be- 
Schi 





vor sie im freien Gelände vom 
geholt wurden. Wie 
feuer der deutschen 





sal ein- 


das Maschinengewehr- 








birgsjäger sie nieder- 
geworfen hat, so liegen sie auf « 





n Feldern 
und in den Gräben, und kaum einer von ihnen 
ist entkommen. 


Die Flucht der Sowjets war so vollkommen, 
daß die Stadt selbst 
die Hände der d 
waren 


ohne einen Schuß in 
hen Truppen fiel. So 
ere Soldaten zum zweitenmal in 
der Stadt und machten sich fertig zum 
Siegesmarsch durch die Straßen. B 
Zitadelle hinauf war der Jubel der Bevölke- 
tung hörbar. die als eine doppelte Mauer die 














ur 





Straßen umsäumte und jeden Soldaten m 
Rufen Händeklatschen oder auch Blumen be- 
grüßte, von denen niemand wußte, wo sie so 








le Bevölkerung Lembergs In Ihrer Wut über 

die ertebten Greueltaten die Standbilder der 

bolschewistischen Machthaber von Ihren 
Sockeln gerissen 


. wo sie gerade lagen. 
Aftlet, die unglücklichen Opfer der GPU. zu bergen. — So entsetzlich Ist die 






10. Juli 1941 





Draußen stehen die Frauen, um Gewißhelt üher 
das schreokliche Ende Ihrer Männer zu bekommen 


Stunden noch 





rasch herkamen. Vor wenigen 





hatten diese Menschen in den Kellern ge- 
sessen, aus Angst vor den Bolschewisten, deren 


Führer aber, die politischen Kommissare, schon 





am zweiten Tag des Krieges aus der Stadt ge- 


flohen waren. S 





e hatten jedoch nicht ver- 
säumt, ihren Mordbanden von Juden und Bol- 





schewiken noch die üblichen Aufträge ar- 
teilen. In den Gefängnissen der Stadt stapeln 
sich die Leichen „verdächtiger Ukrainer”, die 








auf unbeschreibliche Weise ermordet wurden 
und deren Zahl nach flüchtiger Zählung über 
4000 beträgt 

Diese 


nach zw 


Andenken haben die Bolschewiken 








ijähriger Besatzungszeit der Stadt 
hinterlassen, und es gibt dort niemanden, dem 
man. über den Bolschewismus noch etwas. er- 
s sind nicht nur Ukrainer, die 
den deutschen Truppen zujubeln, sondern auch 
r 


zahlen könnte 








Polen unter ihnen. die den Einzug deutsc 
Soldaten in Lemberg als das Ende einer langen 
Leidenszeit begruß 


#4-Krieg: 





berichter Paul Korbjuhn 





Keller wurden aufgebrochen, nle waren melst 


dad die Kameraden zur Gasmaske greifen mußten, Kelner der Betelllgten wird diese Stunden Jo vergessen 


10. 7. 1941 


Sur die Wafjen- 








4.Männer gegen Sowjet-Elite 


4 PK. Ostfront, August 1941. 


Als die große Schlacht im Raume von Uman 
geschlagen wurde, sind wir dabei gewesen. 
Wir haben den blitzschnellen und vernichten- 
den Schlag der deutschen Truppenführung 
gegen einen an Zahl weit überlegenen Gegner 
in, Vorbereitung und Durchführung miterlebt. 
$o hat sich alles vor unseren Augen abge- 
spielt, und die Männer unseres ff-Regimentes 
habe‘ zusammen mit den Kameraden von der 
Wehrmacht ihren Anteil gehabt an der Ver- 
nichtung eines Feindes, der, dem deutschen 
Druck von Westen weichend, seine ganze 
Kraft auf unseren Abschnitt konzentriert hatte 
in dem verzweifelten Versuch, der tödlichen 
Umklammerung zu entgehen und unsere Linie 
zu durchbrechen, um die rettende Rückzugs- 
straße zu erreichen. 





Wir standen am frühen Nachmittag des 
ersten Kampftoges kurz vor Swerdlinowo, 
einer weit verzweigten Ortschaft, die der Geg- 
ner im Laufe des Vormittags im Gegenstoß 
unter blutigsten Verlusten wiedergewonnnen 
hatte. Unsere 1 Kompanie wurde zum Gegen- 
angriff engesetzt mit dem Befehl, den Ort 
wieder zu nehmen. So tasteten sich die Män- 
ner in der Deckung von Geschützen an 
die ersten IJäuser des Ortes heran und gingen 
dann zum oıfenen Angriff über. In schwerstem 
Abwehrfeuer erreichten sie unter Verlusten 
die kleine Brücke ın der Dorfmitte und ge- 
wannen sie in erwitterten Nahkämpfen. 


Aber das war erst das Vorspiel, Der Feind 
war in den tödlichen Kreis zurückgedrängt 
worden, aber er war noch bei Kräften, obwohl 
er allein im Dorf über iünthundert Tote zu- 
rückgelassen hatte. Er würde wohl nach seiner 
Art das erste Licht des nächsten Tages abwar- 
ten und dann wiederkommen. Inzwischen hatte 
das nachrückende Bataillon den Ort passiert 
und Verstärkung gebracht. Die Kompanien 
gruben sich auf der südlichen Höhe ein. Der 
Bataillonsgefechtsstand war im Garten eines 
zerschossenen Gehöftes untergezogen, das 
Wohnhaus war angefüllt mit toten Sowjetsol- 
daten, die hier als letzte Verteidigungslinie von 


den Geschützen und Maschinengewehren 
der Deutschen niedergemäht worden waren 
und sich als Schwerverwundete in dieses 


Haus zurückgezogen hatten, um dort zu sterben. 


Dann brach die Nacht herein. Das Dorf lag | 


unter dem Feuer der eingeschlossenen Sowjet- 





artillerie. Es brannte an allen Ecken, als wir 
es noch einmal durchstreiften. Der Gegner 
hatte seinen Ausbruchsversuch mit ungeheuren 
Opfern bezahlt. Die toten Sowjetsoldaten 
lagen in den Straßengräben, in den Häusern 
und Gärten in großen Versammlungen und 
'hichteten sich an der Brücke zu wahren Lei- 
chenhaufen. Viele von ihnen hielten noch das 
automatische der erstarrten Faust 
oder umklammerten, von der Wucht der töd- 
lichen Kugel in seltsame Stellungen zurückge- 
worfen, mit lehmgrauen Händen zwei Hand- 
granaten 

Eine Division Stalingardisten und ein Batail- 
lon Stalin-Kriegsschüler aus Moskau sind an 
diesem Tage gegen uns angerannt, und die hier 
lagen, hatten zu kämpfen und zu sterben ver- 
standen, wenn auch alles sinnlos gewesen war. 

In der Nacht begann es zu regnen Wir lagen 
schlafend unter unseren Mänteln im Garten 
und erwachten erst, als die Nässe unsere ver- 











Gewehr in 








gen die toten Sowjets aus dem Haus, schlepp- 
ten frische Garben von den Feldern heran und 
legten uns zu neuem Schlaf nieder, bis in der 
zweiten Morgenstunde der Alarm kam. Die 
Stalingardisten und die jungen Kriegsschüler 
hatten sich wieder gesammelt und wollten es 
noch einmal versuchen. Nun gut, sie sollten 
nur kommen. 

Das Vorgelände, über das sie ihren Angriff 
vortragen mußten, war flach, nur von zwei 
Mulden durchzogen, von denen die zweite 
dicht an unseren eigenen Linien lag. Sie 
meinten wohl, daß sie zunächst einmal in den 
toten Winkel der ersten Mulde stürmen 
würden. Dann hieß es, daraus hervorzu- 
brechen und nach 300 m atemlosen Laufes in 
die Deckung der zweiten Mulde zu kommen. 
Sie meinten, daß sie von hier aus in raschem 
Anlauf durch unsere Linie brechen könnten 
und dann wieder in das Dorf hinein und 
hinüber über die rettende Höhe, die vor ihren 


schmutzten Uniformen durchdrang. Wir tru- | Augen stand, als letzter Weg in die Freiheit, 


Neue Wellen von Stalingardisten 


$o kamen sie denn im Morgengrauen aus | Dorfes tragen sollte. 


den Wäldern hervor, und man merkte ihnen 
an, daß sie sich viel vorgenommen hatten und 
daß es unter ihnen wohl auch Männer gab, die 
sich sagten: .Die Höhe oder der Tod. Unsere 
Maschinengewehre fetzten in sie hinein. Die 
erste Welle erreichte die Mulde nicht, aber 
immer neue Wellen quollen aus den Wäldern 
hervor, sie schienen kein Ende zu nehmen, 
gingen fast aufrecht und in dicken Reihen und 
nahmen kaum Deckung. So hatten viele von 
ihnen schon den letzten Atemzug getan, bevor 
die ersten die schützende Mulde erreichten. 
Sie führten schon einen seltsamen Krieg, und 
es schien ihnen genug zu sein, wenn ein Drittel 
der Stürmenden die zweite Mulde erreichen 
würde. Nach kurzer Atempause brachen sie 
wieder aus ihrer Deckung hervor und machten 
sich auf, um die zweite Mulde zu erreichen. 
Unsere MG.s peitschen wieder in ihre Reihen, 
und sie fielen wieder wie das Korn vor der 
Sense. Aber es waren ihrer so viele, daß sie 
mit einigen hundert Männern auch die zweite 
Deckung erreichten, um dort Atem zu schöpfen 
für den großen Sturm durch unsere Linie. 
Und dann setzten sie zum letzten großen An- 
griff an, der sie bis auf die Höhe jenseits des 





Sie slürmten aus der 
Mulde auf uns zu, jetzt geduckt und rasch, 
Unsere Männer ließen sie nahe heran- 


kommen und zogen dann den Abzug durch. 
Und dann eröffneten unsere Inlanterie- 
geschütze das Feuer, als sie über die letzte 
Höhe kamen und direkter Beschuß möglich 
wurde. Sie kamen in verzweifelter Ent- 
schlossenheit. alles war ihnen egal, ihre 


Sinne waren getrübt durch scharfen Schnaps, 
Wir können diesen Gegner nicht verstehen, 
nd manch einer von uns mag, als alles vor- 
bei war, den Kopf geschüttelt haben über so 
viel Sinnlosigkeit. Die Gedanken und Hand- 
lungen dieses Feindes kommen aus einer uns 
so fremden Welt, und viel von dem, was sie 
tun und getan haben, trug wohl schon von 
Anfang an den Kern der Vernichtung in sich. 
Man hat diese Soldaten nicht wie Menschen 
leben lassen, und so starben sie auch wie 
Tiere, klaglos, ergeben und ohne einen eigenen 
Willen. Der Politruk hatte ihnen gesagt, daß 
sie die Höhe erreichen müßten. Nun gut, 
characho. Uber den besten Weg zu ihrem Ziel 
denken sie nicht nach. Ging es schief, so war 
das eben Schicksal. Aber gekämpft haben sie, 


(Fortsetzung auf Seite 6) 





Zeichnung: #-PK Spahn 


Sturmgeschütze öffnen den Weg in den Feind 


28. 8. 1941 





Kleine Träumerei 
im Walde 


#-PK. Man liegt im Walde. Im russischen 
Walde. Warum soll man nicht? Das Wetter ist 
sonnig, und die Welt, soweit man sie sieht, 
ist grün und blau. Irgendwo singt ein Vogel, 
ganz hell und fröhlich. Ach, was für ein arm- 
seliger Mensch ist man, daß man die Vögel 
nicht an ihrer Stimme erkennt. Was kann es 
für einer sein? Sicher so ein kleines, warmes 
Kerlchen mit seidigem Gefieder. Ich sehe förm- 
lich, wie er das Schnäbelchen öffnet und zu- 
macht im Rausch seines Gesanges. Das heißt, 
ich sehe es natürlich nicht. Denn ich kann es 
nicht sehen. Ich liege hinter einem grauen 
Stein, meine rechte Hand ist verdreht und 
meine Knie liegen schwitzend beieinander. 
Aber das ist unwichtig. Wichtig ist, daß eine 
Ameise über den Stein läuft. Sie hat es eilig. 
Komisch, wie eilig es alle Ameisen haben, Ich 
kann über diese Eile lachen. Denn ich habe 
es gar nicht eilig. Alles, was ich tue, ist, ein 
wenig über diesen Stein hinwegzusehen oder 
auf den Wald und auf den Himmel, der voll ist 
von kleinen Wölkchen, die tun, als ob sie eine 
Art Versammlung bilden oder einen Auf- 
marsch. Aber mir scheint, sie haben nichts 
Rechtes und Ernstes vor. Sie tun nur so, Sie 
spielen. Und in ihrem Spiel sind sie märchen- 
haft, Und weil man Märchen liebt, liebt man 
wohl auch Wolken, Oh, ihr Wolkenmärchen, 
die ihr Verächter der Zeit seid. Ja, ich spüre 
es, daß euch Minuten und Sekunden nichts 
sind. Und indem ich auf euch sehe, zähle ich 
ebenfalls die Minuten und Sekunden nicht 
mehr. Es ist, als stände die Zeit still. Welche 
Erhabenheit liegt in diesem Gedanken, die Zeit 
in sich anzuhalten! Nichts regt sich mehr, und 
der Traum der Träume kommt. Und eine 
schläfrige Stimmung, die wie ein großes Meer 
ist, das von den sonderbarsten Gedanken im 
Sturme durchfahren wird. Meine rechte Hand 
schmerzt auch nicht mehr. Doch in aller 
Schläfrigkeit spüre ich Metall am Finger, das 
Schloß der Maschinenpistole — es ist eine be- 
waffnete Müdigkeit, und ich weiß schon, daß 
der Traum sterben wird, der Traum, der mich 
verbrüdern will mit dem Gesang eines Vogels, 
mit dem Geheimnis der Ameiseneile und mit 
den Märchenwolken. 

Ptttschl Ah, ich habe wohl einen Fuß zu weit 
hinausgestreckt. Häßlich gellt es durch meinen 
Traum. Und wichtiger als Wolken und Wald- 
grün wird mir wieder der Stein vor mir, und 
die Zeitlosigkeit aller Träume duckt sich vor 
einer einzigen Sekunde, weil sie auf einem Ge- 
wehrschuß daherreitet, 


Die Zone vor dem Tod 


Und man sieht nach links und man sieht 
nach rechts. $o tief liegt man, daß Moos und 
Gras selbst wie ein Wald aussehen, Und man 
sieht auch die Kameraden neben sich und 
weiß, was geschehen ist: Wir sind weit vor- 
gestoßen in die Waldlinie der Bolschewiken, 
vorbei an ihren unterirdischen Löchern, bis 
der Schußhagel einsetzte, und plötzlich spielten 
Steine, Erdhügel und Mooswülste die Haupt- 
rollen. Man sieht auch, daß einige vor uns 
keine Stein- und Erddeckungen nötig 
haben. Im Hinstürzen erkannte man mehrere 
kleine, blaue Flämmchen. Ja, wir kennen sie 
schon, die automatischen Gewehre, die sie aus 
den unkenntlichen Waldbunkern hinausstecken 
und abdrücken, Nun lauern sie auf eine un- 
vorsichtige Bewegung. Aber alles ist erstarrt. 
Merkwürdig, wieviel Neugier man in solchem 
Falle aufbringt und wieviel Lust zum Fabu- 
lieren. Jene Zone kurz hat 
keinen Eis-Atem, nur eine kleine Neugier und 
bunte Bilder, einen Wolkenhimmel beispiels- 
weise, einen hastigen Ameisenlauf und den Ge- 
sang eines Vogels. Jeder Atemzug aber ist 
eine unbesiegbare Hoffnung. Und waren nicht 
Kameraden binten? Sicher und gewiß! 

Man sah nach rechts. Da lag die Stadt in 
Sonne, jene Stadt in 
Karelien, da lag eine Ebene im Licht, 

Wumm! Ein Einschlag vor uns! Der schläfrige 
Traum zerplatzte. Der Vogel tlog weg! Der 
Himmel war leerl Unser Granatwerfer! Wir 
schrien es uns zu von Deckung zu Deckung. 
Die verkrampfte Hand wollte nach vorn. Die 
Maschinenpistole lugte über den Stein. Nun 
schossen wir wieder. Der Tod stellte sich auf 
das andere Bein und drehte uns den Rücken 
Einschlag auf Ein- 


mehr 


vor dem Tode 


der hartumkämpfte 


zu. Der Bunker schwieg. 
schlag prasselte auf seinen bemoosten Buckel. 
„Woran hast du gedacht“, fragte ich einen, 
„als du mit der Schnauze im Dreck lagst?" 
„Ah an nichts Besonderes!” 
Sie schweigen von ihren Träumen! — 
4f-Kriegsberichter Herbert Reinecker 
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MATHAC DAKOLUN 


Mathlan Rakos!, Volkskommissar der 
ungarlschen Sowjetrepublik im Jahre 1919. 
Auf selnem Konto stehen unzählixe Gewalt“ 
taten, die er später mit lebennlänglicher 
Zwangsarbeit bezahlen mußte 


tüher stand Iwan Iwanowitsch manch- 

mal still vor seinem Bild mit golde- 

nem Rahmen, auf dem sich die Sonne 
im farbigen Glasfluß behaglich spiegeln 
konnte. Und in die graue Einsamkeit seines 
Lebens warf die leuchtende Rüstung eines 
Glaubenshelden ihren Schein. Väterchen 
Zar wohnte weit, und St. Georg ritt irgend- 
wo im blauen Himmel. Aber er hatte noch . 
seinen Acker hinterm Haus und seine Kuh 
im Stall und sonntags seinen Rubel in der 
Tasche. Aber eines Tages wurde alles 
anders. Die bunten Bilder verschwanden 
und mit ihnen mancher Nachbar. Väterchen 
Zar war tot, der Acker gehörte dem Staat, 
und die Kuh wurde weggeführt. Ein neuer 
Herr, mit dem nicht zu spaßen war, weil 
ihm die Pistole verflucht locker saß, der 
Kommissar, hängte neue Bilder auf und hielt 
einen Vortrag, daß diese Bilder die Mär- 
tyrer des Proletariates zeigten, die Vor- 
bilder eines guten Kolchosbauern 








Und Iwan Iwanowitsch stand vor den 
neuen Märtyrern, Sie hatten keine golde: 
Rüstungen an, und im Himmel konnten sie 
auch nicht reiten. Aber dafür trugen sie die 
Galgenvögelgesichter aus aller Welt, und 
wenn Iwan Iwanowitsch in seiner Einsam- 
keit gewußt hätte, was ein Verbrecheralbum 
wäre, er hätte die Gesichter dort nicht 
schöner finden können als an der Tafel des 
Herrn Kommissars, der erklärt hat, daß 
diese Männer sich für das große Arbeiter- 
und Bauernparadies geopfert hätten. 





en 


Sie mögen durch die Retusche noch s0 heldisch verschü 
die überall In den Schaukästen aushängen, immer wieiler erkennen il deutschen 
Soldaten die bekannten Verbrechervisagen der bolschewistischen Mürder und Saho- 
teure, die In der ganzen Welt ihre terroristische Wühlarbelt verrlehteten. Mit elm 
einmaligen Zynik verherrlichen die Sowjetmachthaber sogar viele von den „Genonn 
die auf Ihren elgenen Refehl die Ecke gebracht w als sie 

dem Kreml zu unbequem wurden 


t nein, die Sowjetmärtyrer, 

























Aufnahmen: fj-PK. Roth (Amoeiated Preg) (1) ] 





Bild {m Kreis: Auch dieser verhinderte Held A 
unterirdisches TAtlgkeltsfeld Itullen war, wurde dem russischen Volk als Sowlet- 


Und je länger Iwan in diesem Paradies tgkeltsfeld Tallen war. wurde ‚den ruyis 
märty: stellt. Man kann aleh diese Intellektuelle Verbrechervisa welt che: 
leben durfte, um so besser lernte er ver- a N e Merterar vortallın RN ERDE 





nlo Gramnchf, dessen 








KAPA MIOHHUXPEHTED YVMBEPTO TEPPAUUHM TON MYHM 


Bild Nnks: Und dieser Genosse mit dem verschlagenen Blick, der als elner der Leiter des Schutzbundes für viele verbrecherischo Anschlige 
Im ehemaligen Österreleh verantwortlich war, ist Karl Münnlchreiter. Tief war die Trauer der Mördercliaue In Moskau über dan 


schnelle Ende dieses besonders befählgten Werkzeuges. Er wurde nämlich 1934 noch von der Si 
Grund des Urteils des Sondergerichts aufgchängt. — Bild unten: Umberto Terracin! war elner 
Itallens, wo er auch heute noch Im Zuchthaus von Civitaveechla die gerechte Strafe fi 
wohl das amerikanische Volk dazu sagen. wenn es auch Tom Moon ey, den berüchtigten 
täter, im Bunde dieser Verherrlichten finden würde? Im der Unterschrift heißt ex 
Druck des machtyollen Protestes der Werktätigen wurde die Hinrichtung durch lebe 
Tom Mooney freigelassen.” Es scheint also In den USA. einen Sowjetattentäter unter der 
urtell zum Freispruch ulcht sehwer zu seln 





schnixg-Pollzel festgenon 
jer Leiter der Kommunls, 
Bild rechts: U 
r und skr 
„1917 wurde er zum Tode vei 
Haft ersetzt, Am T. 


nen und 
he 






















merikanlschen Revolut! 
ter: 
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Pari 
war würde 





teglerung Roosevelts der Weg vom Todes- 











































ANTONNO TI Anais 


















Aus d 
Hanischer Anarchistenkl 
heilig xesprochen wurde, 
Dolch sind Ihnen die vertrauten Werk 
Glaubens. Trotz dieser revolutionären, Ha 
trautes Familienblid bürgerlichnter Prägun 
Samowar auf di Inch sollte dieses Gesindel dem 
russischen Bauern vertraut machen 















stehe 





warum die Märtyrer heute just solche Ge- 


sichter tragen müssen. Aber er unterließ es mit der 





Zeit, darüber nachzudenken. Denn die Gedanken 
waren zu gefährlich. Denn Denken nimmt den Schla 








wenn er aber des Morgens noch müde war und 


sich um zehn Minuten verspätete bei der Arbeit 





zum Kolchos, dann war für sechs Monate der Lohn 
hin, beim zweiten Male die Freiheit und beim dritten 
Male der Kopf weg. 

Denn die neuen Märtyrer waren strenge Herren, 
‚chwerlich 





und im Paradies zu leben, war genau so be 
w 





seinerzeit für Adam und Eva vor dem Paradiese. 








Als aber der Herr Kommissar fluchtartig im Jahre 
1941 das Dorf verließ, da blieben seine Märtyrer 
hängen an der Tafel, damit die deutschen Soldaten 
sich auch noch einmal erfreuen durften an den 
Visagen dieser Verbr 





chei 
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‚Das Schwarze Korps” 


Frl.Nichtverkäuferin bedauert... 


5; „Liebes ‚Schwarzes Korps!'" 
a eine Siebzehnjährige, die uns schreibt, 
um, ebzehnjährige brauchen nichts alles 
orissen und dürfen fragen. 
en a run oder Malzkalleo kriege, sei 
an Bel ar egal. Daß es zZ. kaum noch dünne 
zn mpie mehr gäbe, sei zwar bedauerlich, 
aunt Solange weiter nichts fehle, dürfe man 
genauen sein. Nur ein Kleid hätte sie gern 
Nabt. Das darf sie, denn sie hat Punkte. 
# Ich betrete also die heiligen Hallen 
win loldergencl älts ‚Kleid im Hol‘, Berlin 
. Tauentzienstraße 18. Der Empfang ist 















ki 3 
De Ich hatte zwar nicht erwartet, daß die 
dee Mir um den Hals fallen würden, aber 


5 mung ist frostig, 
en meine Frage nach einem Kleid vor. 
einace Au die Sachen hingewiesen, die an 
Sina range hängen, Ich durchwühle sie. Es 
Summe aranlere Ich Trage mit haschaidoner 
Pansiern, Un an reizenden Sachen in den 
sunern. Und nun kommt die Antwort: Die 
na" Sind sämtlich, verkauft, leider” Ich 
man. Kie nich fragen können, seit wann 
Aber usıder kaufe, ohne sio mitzunehmen? 
nunz Jch wollte die Verkäuferin nicht noch 
gibt es na ch empfahl mich. Schließlich 
Han ©® Noch mehr Läden als das ‚Kleid. im 
er ‚pichermstraße 14 befindet sich Kurt 
hats Kleidergeschält. Im Fenster hängen 
nische Sachen. Natürlich, die kann ich noch 

t bekommen. Aber trotzdem — ich gehe 


Ich trage möglichst 








hin, 

de Die Verkäuferin telephoniert gerade 

ER Freundin. Sie ist von meinem Be- 
°h 


In "angenehm überrascht und hängt ein. 
habe inzwischen in der Nähe des Fensters 
ein hübsches Kleid entdeckt und tue ihr dies 
kund und zu wissen. 

ae Antwort ist verblilffend: ‚Sachen aus 
I auenster können wir nicht verkaufen, das 
»U alles Dekoration, Sie müssen warten, bis 
umgeräumt wird.” 


Dekoration oder nicht? 


a mache höflich darauf aufmerksam, daß 
En ewußte Kleid keineswegs im Fenster 
In Die Verkäuferin sieht mich mitleidig 
ua verärgert an und stellt fest, daß das Kleid 
uonfalls zur Dekoration gehöre. Streiten ist 
hier zwecklos. Ich kriege nun noch von ihr 
zu hören, daß man ‚ja so furchtbar gern allen 
Kunden gerecht würde, aber leider, leider...’ 
Dann verlasse ich den Laden. 

Gut, denke ich, das war Pech. Dann läßt 
dus eben. Spar dein Geld, das ist auch gut. 
Und ich gehe weiter. Und wissen Sie, was 
dann geschah? Etwas sehr Komisches. Ich 
habe mir nämlich zu meinen Einkäufen un- 
glücklicherweise die Zeit ausgesucht, zu der 
die Juden kaufen. Das lag am Schluß meiner 
Bürozeit, an allem möglichen, ich weiß nicht, 
woran noch, 

Jedenfalls komme ich zum Prager Platz und 
sehe dort auf einem Obstkarren Apfel liegen, 
leckere, rotwangige Apfel. Auf meine Frage, 
was das Obst kostet, bekomme ich die knurrige 
Antwort: ‚Sind Sie Arlerin?’ Da Ich nicht mit 
dem Davidstern behaftet bin, nicke Ich heftig. 
‚Dann kann Ich Ihnen nichts verkaufen. Jetzt 
dürfen nur die Juden kaufen. 

Komisch, nicht wahr? Das dachte ich auch. 
Ich hatte keine Lust, mich mit der Frau zu 
zanken, aber ich fand es doch etwas drollig. 
Der Sinn der Verfügung, daß Juden nur zu 
einer bestimmten Zeit kaufen dürfen, ist sicher 
nicht der eines Privilegs. 






Ich bin ein Mensch mit Humor und nicht 
t in Raserei zu versetzen. Ich begebe 
mich eilenden Fußes in ein Schokoladen- 


geschäft, Ich sehe sehr leckere Pralinen und 
freue mich, daß ich unter achtzehn bin und noch 
auf meine Karte etwas Süßes bekomme. Ich 
bekomme es aber nicht. Auf meine Frage, ob 


sie Konfekt auf Karten haben, bekomme ich 








ein Nein zur Antwort, Nähere Erklärung 
fehlt. Ich frage auch nicht weiter. Man muß 


nicht so viel fragen. 

$o, nun bin ich fertig. Sie werden erleich- 
tert aufatmen und sagen: Golt sel Dank, das 
Gemecker ist zu Ende. Aber Ich wollte nicht 
meckern. Ich wollte nur anfragen, ob das un- 
bedingt nötig Ist. Schen Sie, mir ist das alles 
ziemlich egal, aber es gibt Frauen, deren Söhne 
und Männer im Felde sind und die tagsüber 
vielleicht schwer arbeiten müssen. Wenn es 


Auch die Füße 
wollen täglich 
supflegt sein mit 


Fuß-Puder 
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denen dann passiert, daß man Ihnen Ware mit 
fadenschelnigen Gründen vorenthält oder sie 
unliebenswürdig behandelt, so können Ihnen 
die Nerven durchgehen und sie werden ver- 
ärgert und unwillig. Das könnte Ich verstehen. 
Was nicht da Ist, kann man auch nicht kaufen, 
das Ist logisch. Aber was da ist, und nur 
nicht verkauft werden will, was Ist damit —?" 


Das junge Fräulein Hannelore, das in einem 
50 beneidenswerten Alter einen so beneidens- 
werten Stil schreibt, hat es gut. Sie darf ein 
ganzes Fragenbündel aufwerlen, ohne daß man 
ihr in die Parade fährt: „Menschenskind, Se 
ham wohl nich bemerkt, det wa Kriech ham!” 


Sie würde in ihrer Naivität einfach ant- 
worlen: Was haben Unhöflichkeit, verhüllte 
Mißachtung der Gesetze und unverhüllter 
Schwindel mit dem Krieg zu tun? Sie ist noch 
nicht so abgestumpft wie die Hausfrau und 
Mutter als Käuferin, die sich schon daran ge- 
wöhnt hat, daß man sie oftmals als lästige 
Bittstellerin behandelt. Aber sie hat recht, 
wenn sie meint, daß gerade 
berufstätigen Frauen Ihre Nerven ftir’ bessere 
Dinge brauchen als für den Ärger, den sie alle 





! 





die Mütter und | die andere nicht wüsche. Und u: 


Tage in sich hineinfressen sollen. Man wird 
ihren Fragen nicht länger ausweichen können. 

Wie sie denkt, denkt ja das ganze Volk. Zu- 
mindest das Volk der Kaufer. Zumindest den- 
ken so die Käufer die gewohnt sind, mit Geld 
zu kaufen und nicht mit Dingen, die dem Ver- 
käufer gegenwärtig begehrenswerter erscheinen. 

In diese Rubrik gehört auch die Geschichte 


von der Ware, die zu gewissen Tages- 
zeiten nur an Juden verkauflich wäre, 
So unglaublich sie ist — man hört sie 


nicht das erstemal. Sie findet auch nicht immer 
unmittelbare Erledigung durch die verdiente 
Maulschelle. Es ist älteste Judenweisheit, daß 
Frechheit entwaffnet, wenn sie nur frech ge- 
nug ist. Des Rätsels Lösung: Der leider Gottes 
unbesternt gebliebene weiße Jude weiß, was 
die Mischpoche ihm schuldet, wenn er sie be- 
vorzugt. Die Juden sind trotz allem und immer 
noch Träger und Seele jeglichen Schleichhan- 
dels. Sie zahlen andere Preise als der Deutsche, 
und sie geben zum Geld noch einiges dazu. 
Eine Hand kann nicht so dreckig sein, daß sie 
nter Schiebern 
ist der Jude der sicherste Kunde, weil er das 
Maul hält. 


Ein echter Streitfall 


Wer nun in so eine Schweinigelel tritt 
und sagt es nicht macht sich mit- 
schuldig. Wer es sagt, hat die Gewähr, daß der 
Jüdling zum letztenmal verkaufte. Nicht nur 
an die Juden, auch an die Deutschen. 

Wir haben diesen Fall vorweggenom- 
men, er liegt abseits der Dinge, um 
die man sich streiten könnte. Er ist nur 
kriminell zu werten, ansonsten uninteressant. 
Die Sache mit der sogenannten Ausstellungs- 
oder Dekorationsware ist ein echter Streitfall, 
sogar einer mit allem Drum und Dran. 

Vor einiger Zeit weigerte sich eine Verkäu- 
terin in einem Berliner Schirmgeschäft, einen 
Schirm, der im Schaufenster stand, zu verkau- 
fen. Der Kunde entwickelte eine erfreuliche 
Hartnäckigkeit, und so kam es zu einem Ge- 
richtsurteil. Der Richter belegte die Ver- 
käuferin, besser Nicht-Verkäuferin, mit der 
kräftig fühlbaren Geldstrafe von 150 RM. 
Die Verkäuferin mußte den Schirm ver- 
kaufen, sagte er. Er mußte spätestens beim 
nächsten Dekorationswechsel geliefert werden. 
Ist die angebotene Ware nicht lieferbar, so 
muß das Angebot aus dem Schaufenster ent- 
fernt werden. Die Ankündigung im Schaufen- 
ster muB wahr sein. Wird mit diesem Grund- 
satz Mißbrauch getrieben, so muß man ener- 
gisch einschreiten. 

Das Urteil 
Berliner bewaffneten sich mit den Zeitungen, 
die es abgedruckt hatten, und gingen einkaufen. 
Manchmal mit, meist ohne Erfolg. So die Er- 
folglosen mit Berufung auf das Urteil Anzeige 
erstatteten, erhielten sie eine Auskunft mit 








einem Hinweis auf eine Anordnung der Wirt- 
schaftsgruppe Einzelhandel, die folgenden 
Wortlaut hat: 

„Es empfiehlt sich, Kaufinteressenten im 
Verkaufsgespräch darauf hinzuweisen, dal 
Schaufensterslücke erst bei Dekorationswechsel 
verkauft werden. Etwaige Kaufwünsche 
können vorgemerkt und später kommende 
Interessenten an Hand eines Vormerkbuches 
unterrichtet werden.” 

Die Beschwerdeführer erfuhren weiter: 

„Das von Ihnen erwähnte Urteil des Amts- 
gerichts Berlin wird dieser Rechtslage nicht 
gerecht und kann bestehende Verwaltungsan- 
ordnungen nicht beseitigen.“ 

Hier steht also ein Gerichtsurteil gegen eine 
bestehende Verwaltungsanordnung? 

Nun, eines steht fest: das Urteil — ob- 
wohl es stark umstritten ist ist klar 
und unmißverständlich. Sein Gegenstück 
aber, die besagte Verwaltungsanordnung, 
kann nur irrtümlich so benannt sein, 
denn es hat noch niemals eine Verwaltungs- 
anordnung gegeben, in der irgend etwas ledig- 
lich „empfohlen“ und gesagt wird, es „könne“ 


irgend etwas getan — oder auch nicht getan | 


werden. 
Eine Anordnung, die es in das Belieben des 
‚Ausführenden stellt, ob er sie ausführen möchte 


war eine Freudenbotschaft, Die | oder nicht, ist eben keine Anordnung; sie Ist 


allenfalls ein guter Rat. Ein guter Rat aber 
ist keine Rechtslage, der irgend jemand nicht 
gerecht werden könnte. 

So geht das jedenfalls nicht. Auch hier ist 
der oberste Grundsatz Klarheit. 


Klarheit tut not 


Jetzt hängen die lächerlichen „Verkanft"- 
Schilder — die kein vernünftiger Mensch ernst 
nimmt eben nicht mehr im Schaufenste 
sondern eben im Ladeninneren. Namentlich 
die Warenhäuser prangen im Schmuck solcher 
„Eigentümer“, die der Käufer in seltsamer 
Großmut dem Verkäufer überließ. Jetzt muß 
die Ware zwar „nach Dekorationswech. 









verkauft werden, aber niemand erfährt, wann | 


dieser Wechsel stattfindet und an wen dann 
verkauft wird, denn der Verkäufer fühlt sich 
nicht veranlaßt, etwa an den zu verkaufen, 
der zuerst kommt, er kann wohl, muß aber 
kein Vormerkbuch führen und vorweisen. Und 
du lieber Himmel — was ist nicht alles „Deko- 
ration“! Niemand hat die Grenzen des Schau- 
fensters gegen das Ladeninnere abgesteckt, und 
niemand hat bestimmt, ob das „Dekorations- 
stück“ schon hinterm Perserteppich oder eıst 
beim Reißnagel aufhört, eines zu sein. 





Wir meinen: oberster Grundsatz sollte sein, 
vermeidbaren Ärger zu vermeiden, denkbare, 
auch nur vom Kunden argwöhnte Schiebungen 
auszuschließen. Ein Kaufmann Ist nun einmal 
ein Warenverkäufer, er sollte nicht vergessen, 
daß er im Frieden wieder einigen Wert, dar- 
auf legen muß, es zu bleiben. Unverkäuflich 
ist nur die nicht vorhandene Ware. Wer vor- 
handene Ware zurückhält und nun den Eln- 
druck erweckt, es handele sich um Schau- 
stücke oder sie sei schon verkauft, löst im 
Kunden nicht gerade freudige Gefühle aus. 
Neben dieser wenn auch unbeabsichtigten Wir- 
kung sind alle werbetechnischen oder sonstl- 
gen Erwägungen von ziemlich untergeordneter 
Natur. 


Wenn wir ausverkauft sind, brauchen wir 
uns dessen nicht zu schämen, denn wir wissen, 
für wen unsere Produktion arbeitet. Das einzig 
maßgebliche Schaufenster unserer Wirtschaft 











ist zurzeit das Walfenarsenal der deutschen 
Wehrmacht Unsere schlimmsten Feinde können 
nicht bezweifeln, daß es hinlänglich repräsen- 
tativ ist. Wir können uns in den heimatlichen 
Schaufenstern getrost Attrappen leisten, weil 
unsere Panzer mittlerweile bewiesen haben, 





' daß sie nicht von Pappe sind. 





Ein Stuka gefällig? 


Wenn man in die Barstuben des Carlton- 
Hotels in Frankfurt am Main apropos 
Carlton —: wäre es nicht an der Zeit, diese 
Carltöner und Bristöler, und wie die vorneh- 
men Läden nach britischem Muster sonst noch 
heißen mögen, allmählich abzubauen? Das 
wäre keine Bilder- und Namenstürmerei, bloß 
weil es englisch ist. Irgendwo so ein Bums- 
trara soll seelenruhig weiter Jonnys Night- 
Club oder sonstwie heißen, er ist ja auch 
danach, Nur das britische Aushängeschild 
als Ausdruck besonderer Vornehmheit, das ist 
nicht mehr zeitgemäß, seitdem man allmählich 
weiß, wie weit es mit der britischen Vornehm- 
heit her ist. War es nicht ein Lord mit dem 
ebenso beliebten Namen Derby, der den 
„teizenden Krieg“ erfand? Steckt nicht hinter 
all den mufligen Namens- und Wappenschil- 
dern irgendein verkommener Sklavenhalter 
und Kriegsverbrecher? Es ist ja ein bloßer 
Zufall, daß wir keine Churchill-Hotels haben. 
Wie wäre es aber mit einem Grand Hotel Al 
Capone? Wenn schon, denn schon! Und wenn 
nicht — dann beweisen ja nicht minder be- 
rühmte Namen wie Kaiserhof oder Vier Jahres- 
zeiten oder Besitzernamen wie Adlon oder alt- 
ehrwürdige Gasthofnamen wie Elefant oder 
Weißes Roß, daß es seit jeher auch anders 
geht. Dies nebenbei. 

Wenn man nun also in die Barstuben des 





| 





! fünfundsiebzig einen 
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Frankfurter Carlton-Hotels geht, überreicht 
einem der Ober eine Getränkekarte, Darauf 
findet man wie üblich die verschiedenen un- 
vermeidlichen „Brandys" — WEil ja das Wort 
Brand so schrecklich Schwef auszusprechen 
ist — den „deutschen Whisky" — der um so 


vieles vornehmer ist als ein Weizenkorn — 


' die Parade der „Cobblers“ und die verschie- 


den Mischgetränke. Welch ein Fortschritt! 
Die hießen früher Cocktails. 

Damit man aber merkt, daß sie im einzelnen 
nichts an ihrer Vornehmheit eingebüßt haben, 
hören sie immer noch aut Side car, White 
Lady, Ginfizz, Ohiound Manhattan. 
Wir haben nichts dagegen, die angelsächsische 
Herkunft der Kunst, durch Mischung billiger 
Ingredenzien höhere Preise Zu erzielen, sei 
unbestritten. Aber 50 Sicher war man sich 
bei Carltons seiner Sache nicht. Und so hat 
man denn, um allen Anforderungen gerecht 
zu werden, der Cocktailparade ein nationales 
Hahnenschwänzchen aufgesetzt, Und wer da 
fürchtet, die White Lady könnte ihm im Halse 
bleiben, kann sich für eine Mark 
Stuka“ oder einen 

hinter die Binde 


stecken 








„Fallschirmjäger 
gießen. 

Jawohl — Stuka und Fallschirmjäger als 
Cocktails, Verzeihung, als Mischgetränkel 

Die Leute wissen, W4s die Heimat der Front 
schuldig ist. Wenn sie demnächst eine kleine 
Revue starten, wird womöglich in der Schluß- 
apotheose die Primadonna aus der Reichs- 
kriegsflagge ausgewickelt, und andere Bar- 
Beautys, nur mit einer Fliegerbrille bekleidet 


' oder als einzige Textilware einen sacktuch- 


großen Fallschirm über sich schwingend, wer- 
den sie umschwirren. In England ist das näm- 
lich durchaus üblich. Von USA. ganz zu 
schweigen. Und weshalb sollte es bei uns 
nicht gestattet sein? 

Aber, bitte —: wenn der Herr Knochenmehl- 
händler Krawutke in der Carlton-Bar mit dem 
Roßgroßausschlachter Schlimpimsky etwas für 
die Front tun will, zwitschern sie sich einen 
Fallschirmjäger unters Chemisett und haben 
damit Anspruch darauf erworben, auch die 
Siegesrevue zu sehen Und, nach dem zwölften 
„Stuka-„Angriff” leise schwankend, aber auf 
die zärtlichen Arme einer in leichtgeschürzte 
Rot-Kreuz-Tracht gekleideten Barmaid gestützt, 
den fälligen Stellungswechsel vorzunehmen. 

Es geht nichts über einen guten Geschmack, 
besonders wenn er aus Verdienstelfrigem 


| Herzen kommt. 


Trotzdem möchten wir für die Wirkung der- 
artiger moderner Drinks keine Garantie über- 
nehmen, Daß den Trinkern davon schlecht 
wird, wäre nicht überraschend. Aber dasselbe 
kann wider Erwarten auch den Herstellern 
und Namensgebern passieren. 





Kleine Anzeige 


Der ff-Scharführer Günther Z, der am 
4. August bei Lotowatka unweit Umans den 
Heldentod starb, hinterließ eine Witwe mit 
fünf Kindern im Alter von einem halben bis 
zu sechs Jahren. Dieser Mutter und ihren 
Kindern würde es gut tun, wenn man sie für 
einige Zeit aufs Land verpflanzen könnte; nach 
den Gründen braucht keiner zu fragen, die 
liegen ja wohl auf der Hand. 

Also Verschickung! Schon regen sich zahl- 
lose hilfreiche Hände. Wir verschicken viele 
hunderttausend Kinder und viele tausend Müt- 
ter, da wird ja die eine mit den fünf Kindern 
nicht ins Gewicht fallen. Und doch — es geht 
nicht. Sie paßt mit ihren fünf Kindern nicht in 
die Automatenschlitze der notwendigerweise 
mechanisierten Hilfstätigkeit. In den vorhan- 
denen Heimen kann man eine Mutter mit solch 
kräftigem Nachwuchs nicht unterbringen, Die 
Kinder gesondert verschicken, von der Mutter 
oder gar noch voneinander trennen? Auch das 
geht nicht, denn eher denn je braucht jetzt die 
Mutter die Kinder, brauchen die Kinder die 
Mutter. Und die privaten Quartiergeber? Nein, 
den, der eine Mutter mit fünf Kindern nimmt 
oder auch nur nehmen könnte, hat man bis 
dato nicht gefunden. So ganz leicht ist das ja 
such nicht. Schon aus Platzgründen. 

Jetzt aber wollen wir die Sache In die Hand 
nehmen. Und fragen: Wer nimmt die Frau 
eines gefallenen Kameraden mit ihren fünf 
Kindern für einige Zeit zu sich, damit sie in 
einer anderen Umgebung auf andere Gedanken 
kommt und die Geborgenheit in der Gemein- 
schaft fühlt, für die ihr Mann sein Leben gab? 

Die Zeiten sind nicht danach, große Besuche 
zu empfangen, aber die Zeiten sind danach, 
große Opfer zu bringen. 





Zur Zeit nur beschränkt lieferbar 
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